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Die  Erfindung  betrifft  einen  Regenerativ- 
Wärmeaustauscher  mit  einer  wärmetauschenden, 
mit  einer  Vielzahl  von  Strömungskanälen  versehe- 
nen  Speichermasse  und  stirnseitig  je  einer  Haube, 
die  die  Speichermasse  mittels  radialer  Dichtleisten 
in  mindestens  jeweils  einen  mit  wärmeabgeben- 
den  und  einen  mit  wärmeaufnehmenden  Gasen 
beaufschlagten  Teil  unterteilt,  die  durch  eine  kon- 
tinuierliche  Drehbewegung  zwischen  Speicher- 
masse  und  Hauben  abwechselnd  mit  den  beiden 
Gasen  beaufschlagt  werden,  wobei  am  Umfang 
zwischen  den  Hauben  und  einem  die  Speicher- 
masse  aufnehmenden  Gehäuse  ebenfalls  Dichtiei- 
sten  angeordnet  sind  und  die  radialen  Dichtleisten 
mit  unmittelbar  mit  der  ebenen  Stirnfläche  der 
Speichermasse  als  Spaltdichtungen  zusammen- 
wirkenden  Dichtschenkeln  ausgebildet  sind. 

Ein  derartiger  Regenerativ-Wärmetauscher  ist 
aus  der  US-A-39  07  310  bekannt.  Bei  dieser  vor- 
bekannten  Konstruktion  werden  die  radialen 
Dichtleisten  zwar  federnd  in  Richtung  der  ebenen 
Stirnfläche  der  Speichermasse  belastet,  liegen  je- 
doch  mit  ihrem  Dichtelement  nicht  an  der  Stirnflä- 
che  der  Speichermasse  an,  sondern  werden  mit 
Hilfe  von  kreisförmigen  Abstandshaltern  in  einem 
vorgegebenen,  geringfügigen  Abstand  von  der 
Stirnfläche  der  Speichermasse  gehalten,  so  dass 
sie  als  Spaltdichtungen  wirken. 

Da  insbesondere  die  Anströmkanten  der  in  der 
Speichermasse  ausgebildeten  Strömungskanäle 
verschmutzen  oder sogar  verstopfen,  ist  es  bei  die- 
ser  bekannten  Konstruktion  erforderlich,  die  wär- 
metauschende  Speichermasse  von  Zeit  zu  Zeit 
mittels  eines  Reinigungsfluids  zu  reinigen.  Da  Ver- 
stopfungen  in  vielen  Fällen  nicht  mehr  durch  ein 
Reinigungsfluid  beseitigt  werden  können,  wird  es 
in  grösseren  Zeitabständen  notwendig,  den  Rege- 
nerativ-Wärmeaustauscher  stillzusetzen  und  die 
Speichermasse  mechanisch  zu  reinigen. 

Der  Erfindung  iiegtdieAufgabe  zugrunde,  einen 
Regenerativ-Wärmeaustauscher  der  eingangs  be- 
schriebenen  Art  derart  weiterzubilden,  dass  bei 
gleichzeitiger  Konstruktionsvereinfachung  und 
Verbesserung  der  Abdichtwirkung  die  bisher  pe- 
riodisch  notwendige  Reinigung  der  Speichermas- 
se  entfällt. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabenstellung  durch  die 
Erfindung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Dichtleisten  über  ihre  gesamte  Länge  mit  einem 
unmittelbar  an  der  Speichermasse  anliegenden 
und  eine  mechanische  Reinigung  der  Anström- 
kanten  der  Speichermasse  bewirkenden  Abdicht- 
elementversehen  sind,  das  durch  eine  Vielzahl  von 
in  einem  Tragkörper  gehaltenen  Borsten  gebildet 
ist  und  an  den  Längskanten  der  Dichtleisten  von 
den  aus  einem  im  Verhältnis  zum  Material  der 
Speichermasse  weicheren  Material  bestehenden 
Dichtschenkeln  eingefasst  ist. 

Durch  diese  erfindungsgemässe  Ausbildung 
wird  nicht  nur  die  Abdichtwirkung  verbessert,  da 
zusätzlich  zu  den  in  der  Art  einer  Labyrinth- 
dichtung  wirkenden  Tragkörpern  unmittelbar  mit 
der  Stirnfläche  der  Speichermasse  zusammenwir- 

kende  Borsten  vorgesehen  sind,  sondern  es  wird 
auch  eine  ständige  Reinigung  der  Stirnfläche  der 
Speichermasse  durch  die  Vielzahl  der  Borsten  er- 
zielt,  so  dass  auf  die  bei  den  bekannten  Konstruk- 
tionen  erforderliche,  in  gewissen  Abständen  erfol- 
gende  mechanische  Reinigung  der  Anströmkan- 
ten  der  Speichermasse  verzichtet  werden  kann. 

Aus  der  G B-A-21  19 037  war  zwar  ein  Regene- 
rativ-Wärmeaustauscher  mit  Dichtungen  bekannt, 
die  aus  mit  Borsten  bestückten  Dichtleisten  beste- 
hen.  Diese  Dichtleisten  wirken  jedoch  entweder 
mit  der  Umfangsfläche  des  die  Speichermasse  auf- 
nehmenden  Gehäuses  oder  mitzusätzlichen  radia- 
len  Speichen  zusammen,  die  in  axialer  Richtung 
aus  der  ebenen  Stirnfläche  der  Speichermasse  her- 
ausragen.  Aus  diesem  Grunde  haben  die  radialen 
Dichtungen  eine  derart  grosse  Breite,  dass  sie  je- 
weils  komplett  einen  der  Sektoren  überdecken,  in 
die  die  Speichermasse  durch  die  radialen  Speichen 
unterteilt  ist.  Hierdurch  ergibt sich  jedoch  eine  un- 
erwünschte  Verkleinerung  der  mit  dem  wärmeab- 
gebenden  bzw.  dem  wärmeaufnehmenden  Gas 
beaufschlagten  Teile  der  Speichermasse.  Ausser- 
dem  wird  bei  der  bekannten  Konstruktion  keinerlei 
Reinigungswirkung  durch  die  Borsten  erzielt.  Es 
ist  somit  auch  bei  dieser  bekannten  Konstruktion 
in  gewissen  Zeitabständen  eine  Reinigung  der 
Speichermasse  einerseits  mit  Reinigungsfluid  und 
andererseits  auf  mechanischem  Wege  erforderlich. 

Bei  der  erfindungsgemässen  Ausbildung  wird 
das  federnde  Andrücken  der  Dichtleisten  durch 
die  Ausnutzung  der  elastischen  Materialeigen- 
schaften  der  Borsten  erzielt.  Diese  bilden  ein 
hochelastisches  Element  sowohl  für  die  Ab- 
dichtung  als  auch  für  die  Reinigung  und  sind  dar- 
über  hinaus  in  der  Lage,  sich  an  Unebenheiten  der 
Stirnflächen  der  Speichermasse  problemlos  anzu- 
passen,  ohne  die  Speichermasse  zu  beschädigen. 
Da  die  zusätzlich  in  der  Art  von  Spaltdichtungen 
wirkenden  Dichtschenkel,  welche  die  im  Tragkör- 
per  gehaltenen  Borsten  einfassen,  aus  einem  im 
Verhältnis  zum  Material  der  Speichermasse  wei- 
cheren  Material  bestehen,  können  die  Dicht- 
schenkel  verhältnismässig  dicht  an  die  Stirnfläche 
der  Speichermasse  herangeführt  werden,  ohne 
dass  die  Gefahr  einer  Beschädigung  der  Speicher- 
masse  besteht.  Schliesslich  können  die  im  Trag- 
körper  gehaltenen  Borsten  und  ggf.  die  Dicht- 
schenkel  auf  einfache  Weise  ausgewechselt  wer- 
den.  Ein  weiterer  Vorteil  der  erfindungsgemässen 
Ausgestaltung  besteht  darin,  dass  die  erfindungs- 
gemässen  Dichtleisten  eine  vernachlässigbar  klei- 
ne  Behinderung  der  Strömung  für  die  beiden  wär- 
meaustauschenden  Gase  darstellen. 

Die  erfindungsgemässe  Ausbildung  kann  insbe- 
sondere  an  Regenerativ-Wärmeaustauschern  zur 
Aufheizung  der  Reingase  hinter  Entschwefe- 
lungsanlagen  sowie  zur  Luftvorwärmung  sowie 
generell  bei  Regenerativ-Wärmeaustauschern  mit 
stark  verschmutzenden  Anströmkanten  der  Spei- 
chermasse  verwendet  werden. 

Auf  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel 
eines  Regenerativ-Wärmeaustauschers  gemäss 
der  Erfindung  dargestellt,  und  zwar  zeigen: 



Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  der  Spei- 
chermasse  und einer  Haube eines  im  übri- 
gen  nicht  dargestellten  Regenerativ- 
Wärmeaustauschers  und 

Fig.  2  einen  Teilschnitt  durch  eine  radiale  Dich- 
tung  der  Haube  gemäss  der  Schnittlinie 
11-11 in Fig. 1. 

Bei  dem  als  Ausführungsbeispiel  schematisch 
dargestellten  Regenerativ-Wärmeaustauscher 
nach  Fig.  1  steht  die  mit  einer  Vielzahl  von  Strö- 
mungskanälen  versehene  Speichermasse  1  still, 
wogegen  die  der  besseren  Erkennbarkeit  wegen 
im  Abstand  von  der  ebenen  Stirnfläche  der  Spei- 
chermasse  1  gezeichnete  Haube  2  drehend  ange- 
trieben  ist.  Selbstverständlich  ist  es  auch  möglich, 
die  Haube  2  stillzusetzen  und  die  Speichermasse  1 
drehend  anzutreiben. 

Um eineAbdichtung  zwischen  Speichermasse  1 
und  Haube 2 zu  erzielen  und  während  der  relativen 
Drehbewegung  die  Speichermasse  1  ständig  in 
mindestens  jeweils  einen  mit  wärmeabgebenden 
und  einen  mit  wärmeaufnehmenden  Gasen  beauf- 
schlagten  Teil  zu  unterteilen,  ist  die  Haube  2  mit 
radial  verlaufenden  Dichtleisten  3  versehen.  Beim 
Ausführungsbeispiel  sind  vier  jeweils  über  die 
Länge  des  Radius  verlaufende  Dichtleisten  3  vor- 
gesehen,  die  in  der  Art  eines  Kreuzes  angeordnet 
sind  und  jeweils  zwei  einander  bezüglich  des 
Drehmittelpunktes  gegenüberliegende  Kanäle  ei- 
nerseits  für  das  wärmeabgebende  und  anderer- 
seits  für  das  wärmeaufnehmende  Gas  bilden.  Die 
jeweils  zwischen  zwei  radial  verlaufenden  Dicht- 
leisten  3  am  Umfang  der  Haube  2  vorhandenen 
Kreisbögen  sind  ebenfalls  mit  Dichtungen  4  verse- 
hen,  die  beim  Ausführungsbeispiel  aus  einzelnen 
Stücken  zusammengesetzt  sind. 

Wie  aus  dem  Teilschnitt  gemäss  Fig.  2  hervor- 
geht,  liegen  die  radial  verlaufenden  Dichtleisten  3 
unmittelbar  an  der  jeweiligen  ebenen  Stirnfläche 
der  Speichermasse  1  federnd  an.  Die  Dichtleisten 
3  besitzen  ein  eigenelastisches  Abdichtelement  6, 
das  durch  eine  Vielzahl  von  in  einem  Tragkörper  5 
gehaltenen  Borsten  gebildet  ist.  Diese  Borsten 
sind  an  den  Längskanten  der  Dichtleisten  3  von  als 
Spaltdichtungen  ausgebildeten  Dichtschenkeln  7 
eingefasst.  Diese  Dichtschenkel  7  bestehen  aus 
einem  im  Verhältnis  zum  Material  der  Speicher- 
masse  1  weicheren  Material,  so  dass  ihre  der  Spei- 
chermasse  1  zugewandten Kanten  verhältnismäs- 
sig  nahe  an  die  Speichermasse  1  herangeführt 
werden  können,  ohne  dass  die  Gefahr  einer  Be- 
schädigung  der  Speichermasse  1  besteht.  Hier- 
durch  wird  bereits  durch  die  Dichtschenkel  7  eine 
gute Abdichtwirkung  erzielt,  die  durch  die  Borsten 
des  Abdichtelements  6  unterstützt  wird.  Diese 
Borsten  6  sorgen  beim  Umlauf  der  Haube  2  relativ 
zur  Speichermasse  1  schliesslich  dafür,  dass  die 
Anströmkanten  der  Speichermasse  1  ständig  me- 
chanisch  saubergehalten  werden. 

Beim  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  sind  die 
Dichtschenkel  7  an  einem  Tragprofil  8  gemeinsam 
mit  dem  Tragkörper  5  und  den  Borsten  6  angeord- 
net.  DiesesTragprofil8  8 istan  einem  Abschlusspro- 
fil  9  angeordnet,  das  wiederum  an  einem  aus  zwei 

U-Profilen  gebildeten  Kammerprofil  10  der  Haube 
2  befestigt  ist. 

Wie  die  Fig.  1  erkennen  lässt,  sind  beim  Ausfüh- 
rungsbeispiel  durch  die  am  Umfang  der  Haube  2 
angeordneten  Dichtungen  4  in  der  mit  Bezug  auf 
Fig.  2  beschriebenen  Art  aus  einem  mit  Borsten 
versehenen  Tragkörper  ausgebildet.  Selbstver- 
ständlich  ist  es  möglich,  die  Dichtleisten  3  und  die 
Dichtungen  4  unterschiedlich  auszuführen,  da 
ausschliesslich  die  Dichtleisten  3  neben  ihrer 
Dichtfunktion  eine  Reinigungswirkung  erzeugen 
sollen. 

Regenerativ-Wärmeaustauscher  mit  einer  wär- 
metauschenden,  mit  einer  Vielzahl  von  Strö- 
mungskanälen  versehenen  Speichermasse  (1) 
und  stirnseitig  je  einer  Haube  (2),  die  die  Spei- 
chermasse  (1 )  mittels  radialer  Dichtleisten  (3)  in 
mindestens  jeweils  einen  mit  wärmeabgebenden 
und  einen  mit wärmeaufnehmenden  Gasen  beauf- 
schlagten  Teil  unterteilt,  die  durch  eine  kontinuier- 
liche  Drehbewegung  zwischen  Speichermasse 
(1 )  und  Hauben  (2)  abwechselnd  mit  den  beiden 
Gasen  beaufschlagt  werden,  wobei  am  Umfang 
zwischen  den  Hauben  (2)  und  einem  die  Spei- 
chermasse  (1 )  aufnehmenden  Gehäuse  ebenfalls 
Dichtleisten  (4)  angeordnet  sind  und  die  radialen 
Dichtleisten  (3)  mit  der  ebenen  Stirnfläche  der 
Speichermasse  (1 )  als  Spaltdichtungen  zusam- 
menwirkenden  Dichtschenkeln  (7)  ausgebildet 
sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  radialen  Dichtleisten  (3)  über  ihre  ge- 
samte  Länge  mit  einem  unmittelbar  an  der  Spei- 
chermasse  (1 )  anliegenden  und  eine  mechanische 
Reinigung  der  Anströmkanten  der  Speichermasse 
(1)  bewirkenden  Abdichtelement  versehen  sind, 
das  durch  eine  Vielzahl  von  in  einem  Tragkörper 
(5)  gehaltenen  Borsten  (6)  gebildet  ist  und  an  den 
Längskanten  der  radialen  Dichtleisten  (3)  von  den 
aus  einem  im  Verhältnis  zum  Material  der  Spei- 
chermasse  (1 )  weicheren  Material  bestehenden 
Dichtschenkeln  (7)  eingefasst  ist. 

A  regenerative  heat  exchanger  comprising  an 
exchange  material  (1)  provided  with  a  plurality  of 
flow  passages,  the  heat  exchanger  further  com- 
prising  at  each  end  face  a  hood  (2)  which,  by 
means  of  radial  sealing  strips  (3),  subdivides  the 
exchange  material  (1)  into  at  least  one  part  sup- 
plied  with  heat-yielding  gases  and  at  least  one  part 
supplied  with  heat-absorbing  gases,  the  said  parts 
being  alternately  supplied  with  the  two  gases  as  a 
result  of  a  continuous  rotary  movement  between 
the  exchange  material  (1)  and  the  hoods  (2),  seal- 
ing  strips  (4)  also  being  provided  at  the  periphery 
between  the  hoods  (2)  and  a  housing  accom- 
modating  the  exchange  material  (1),  the  radial 
sealing  strips  (3)  being  in  the  form  of  limbs  (7) 



co-operating  with  the  flat  end  face  of  the  ex- 
change  material  (1)  to  form  gap  seals,  charac- 
terised  in  that  over  their  entire  length  the  radial 
sealing  strips  (3)  are  provided  with  a  sealing  ele- 
ment  which  bears  directly  against  the  exchange 
material  (1)  and  provides  mechanical  cleaning  of 
the  inlet  edges  of  the  exchange  material  (1),  the 
said  sealing  element  being  formed  by  a  plurality  of 
bristles  (6)  held  in  a  carrier  member  (5)  and  being 
held  at  the  longitudinal  edges  of  the  radial  sealing 
strips  (3)  by the sealing  limbs  (7),  which  are  made 
of  a  softer  material  than  the  exchange  material  (1). 

Echangeur  de  chaleur  du  type  à  régénération 
comportant  une  masse  d'accumulation  (1)  à 
échange  de  chaleur  munie  d'une  pluralité  de  ca- 
naux  d'écoulement  et,  à  chacune  des  faces  fronta- 
les,  d'une  calotte  (2)  qui  divise  la  masse  d'accu- 
mulation  au  moyen  de  barrettes  d'étanchéité  (3) 
dans  chaque  cas  en  au  moins  une  partie  soumise  à 
des  gaz  qui  cèdent  de  la  chaleur  et  une  partie  sou- 

mise  à  des  gaz  qui  reçoivent  de  la  chaleur, qui  sont 
alternativement  soumises  aux  deux  gaz  dans  un 
mouvement  tournant  continu  entre  la  masse  d'ac- 
cumulation  (1 )  et  les  calottes  (2),  des  barrettes 
d'étanchéité  (4)  étant  également  disposées  à  la 
périphérie  entre  les  calottes  (2)  et  un  carter  qui 
reçoit  la  masse  d'accumulation  (1 ),  et  les  barrettes 
d'étanchéité  radiales  (3)  étant  constituées  par  des 
jambages  d'étanchéité  (7)  qui  coopèrent  avec  la 
surface  frontale  plane  de  la  masse  d'accumulation 
(1 )  en  tant  que  joints  formant  fente, 
caractérisé  par  le  fait  que 
les  barrettes  d'étanchéité  (3)  radiales  sont  munies 
sur  toute  leur  longueur  d'un  élément  d'étanchéité 
(1 )  et  qui  provoque  un  nettoyage  mécanique  des 
arêtes  d'arrivée  d'écoulement  de  la  masse  d'accu- 
mulation  (1),  ledit  élément  d'étanchéité  étant 
formé  d'une  pluralité  de  poils  de  brosse  (6)  main- 
tenus  dans  un  corps-support  (5)  et  étant  encadré 
sur  les  arêtes  longitudinales  des  barrettes  d'étan- 
chéité  radiales  (3)  par  les  jambages  d'étanchéité 
(7)  constitués  d'un  matériau  relativement  plus 
tendre  que  le  matériau  de  la  masse  d'accumula- 
tion  (1). 
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